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Abstract

'l hl rrrorphologr', tht infltrililtrrrt,, arrtl thc silvr,rlirrr,slstt'rrr oI (i kirrctolrlgrnirrophortrrr, I 1lt,r'i-

ir \'(.rv r)iur'o\\'-rrrr,shtrl silvtrlinc s'r'stt,nt. It is llltcr,tl to tltc orrltl llaptorirll.'l'hc lilst ('lllrl('tr'r'

I)rr rr;r;.r o ;rrrrl l)n.rr;r';slo-l(r.:rrrr.;rs, l1)?f) shou' thlt it shurrlrl br,transft'rrr,rl to l,)tthrlrys O. I,'. ll i't.-

to tlrr.riglrt brrt in contrast to Slntltid.irrttr tltt'r'tlo not st'llrttittr frottt tltt sotttatic kinctit,s.
'l'lrr.rrrrrrlrhogtrrcsis of'l'ttthtlsotttrt lx,risitttirru {'onlnr('lr(('s at tht,lt,ft tritns\'('ts(' rirrtts, s'ltitlt is

tr'1rir':rl fol otht,r spr,r'it's of this gr,rtus too. lloscvr,t. tltt,rlorsitl kinctir,s t,r'olvt ottlt'frortt thr'llart,ntal

rirrrr tlrrrritriltr, :rt tltc rytost()rn(', *'hich is itlso tr'piritl !olOpislhottt'rltt ttrinitltr ittttl O. ltirrrtuolrtlrt.

1. Einleitung

l)ie I'lrfassrrng ([cr natirrlichcrr Yariatiot stellt eirre rler' \\'ichtigst('r I,)rrrrrrgeusrha[-

tt'rr rk,r..\eucrr Svstt'nratik" «lar...Tht'('nlJ)lolnrer)t o1 at Ioast sorn0 statistir,a,l tt'rh-
ni(lll('s irr svstt'rntic \york hzrs becorntr (luitr ('ornnroll ar)d tht,rlesilallilitv ol statistical
trtatrrrtrrt ol taxollonric data is g('norallv acc('l)t0([.t'So schrieb Sou.rr. (19(iä). \Yi'rrrlt' er

rlicst,rr Satz hrute rtochnrals forrttulicrcn. so u'ürc die'fa,xortorrrit'rlt't'Protozot'n lro('h

irrrrncr eirrr"\rrsrrahrnr. l)0rrn r)ach r)unll0hr l'ast 20 Jahrcrr ulr(l si0derholtcn ,\ufnr[ctt

1) Mr't clankenswerter finanzieller Unterstützung des MaB-6 Programms der Österreichischen
Akademie der Wissenschaften, des Bundesministeriums für Gesundheit und Umweltschutz und des

Theodor-I{örner-Stiftungsfonds. Für die sorgfältige fototechnische Assistenz danken wir Frau
KlRrx ANter:nrn.
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(2. B. Bnncnn 1978; GarBs 1978;X'orssNon 1982,1983) beinhaltet uur ein geringer Teil
der Beschreibungen eine wenigstens einfache biometrische Charakterisjerung. Diese bie-

tet folgende Vorteile: 1. einen raschen Überblick über zahlreiche quantitativ erfaßbare

Merkmale und dadurch erleichterte Identifikation. 2. Angaben über die Variabilität
und damit über die 

'Wertigkeit von Merkmalen einer Population und 3. Yergleich ver-
schiedener geographischer und/oder ökologischer Populationen. Ein häufiges Argument
gegen eine quantitative Erfassung der Morphologie der Protozoen ist die Beeinflussung

meßbarer Merkmale durch die Präparationsmethode. Da es aber beinahe {ür jede Cilia-
tengruppe bereits ein für sie besonders gut geeignetes Präparationsverfahren gibt (2. B.

Chatton-Lwoff-Versilberung für Colpodida, Protargolimprägnation für Hypotrichida)
und die Schrumpfung bei den einzelnen Methoden doch mehr oder minder konstant ist,
werden ,,taxonomisch signifikante" Unterschiede (Mlvn 1-975) dadurch kaum beein-

flußt.

2. Material und Methoden

Zurn Material siehe Tabcllc 1. Die Kultur crfolgte nar:h ForssNrR (1980a). Folgendc Färbe- und
Imprägnationsmcthoden wurdcn verwcndet: n[ethylgrün-Pyronin (Forssr,lnn 1979), Protargol-
imprägnation (Forssxrn 1982), nassc und trockcne Silberirnprägnation (Conr,rss 1953; FoIssNr:rt
1976) und Silberkarbonatimprägnation (FIt nN,rNo rtz-G,rr.r,rNo 19?6).

Alle Zählungcn und Messungcn wurdcn boi 125Ofacher Vergrößerung an verschiedcnen lnstnt-
menten durchgcführt (1 Okulareinheit: 1,4 bzw. lprrn). Sämtliche Verfahrcn zur llerechnung dtrr

Stir,hprobcn-Konnrvcrtc und Prüfgrößcn folgcn Sori,rr, und Ronr,n (1981). Die l<ritisrhen Worto
wurdon S,rrxs (19?9) und Rour,n und Sori,tr, (1981) ontnommcn. Stichprobcn-Kcnnwerte:
arithmotisrrhcs Mittel (x), Mcdian (M), Standarderbwcichung (s), Standardfehler dcs arithmetischen
Mittels (s,), Variationskoefiizient in 9i, (V), Minirnum (Min), Maximum (IIax) und Stichprobcn-
rumfang (n). Tcsts: ,,Kolmogorov-Smirnov one-sample test for intrinsic hypothesis" zur Prüfung
auf Normalvcrtoilung(a : 0,05); ,,F-Tcst" zum Vcrgleich von 2 Varianzen (a : 0,05); ,,t-Test" zunr

Yergleich von 2 arithmetischcn Mittcln bci normalverteilten Daten; ,,t-Tcst" zum Vergleich eincr
Einzelbcobachtung mit dcm }littelwert einer Stichprobe; ,,liolmogorov-Smirnov two-sample test"
für den Vergleich von 2 Stichprobcn mit nicht normalverteilten Daten. Ohnc Symbol : P > 0,0ä;
* : 0,05> P > 0,01; ** == 0,01 > P > 0,001' *+* - P < 0,00l. Zweiscitige Fragestellung.

Dic in dcn Tabcllcn zusammengestellten biornetrischen Werte werden in dcn Ilcschreibungen
nicht mohr angoführt. Dio systematischc Reihung folgt im wesentlichen Conr,rss (1979), die Gat-
tungcn und Artcn sind alphabetisch gcordnct.

3. Beechreib 'ng iler Arten

tr'amilie Pseudoholophryidae nov. fam.

Diagnose: Haptorida mit monokinetaler somatischer Infraciliatur (die für die En-
chelyidae so typische,,Dorsalbürste" fehlt) und engmaschigem Silberliniensystem.

Ty p u s g att lutlg : P seud,zholophrya rorr. gen.

Diskussion: Die Gattung Pseud,oholophryakönnte hinsichtlich ihrcr Infraciliatur, jedoch nicht
nach dem Silberliniensystem in die Familie Ilolophryidae eingeordnot werden, da Holophrya ein
streifenlörmigcs Systcm aufweist (Forssrvr; n, unveröff.). Eine Einordnung in die Familic Enchelyidae
ist wegen des Fehlens der für dicsc Gruppe so typischen ,,Dorsalbürste" ebenfalls nicht möglich
(Dn,rcusco etal.1974; ForssNnn 1981a). Daher errichten wir die Farnilie Pseudoholophryidae, in

Il. lJr.:tr(;r..ri, W. IiorssNr.rt nn([ II. AI).\]t
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Ilischrvald bei Iiaumgarten
(0-5 t'il), Niederösterrcich

Wiese in dler Nähe cles Apetloner
Hofes, Randbercich der Groljcn
Lacke, Seervinkel, I3urgenland

Haitzing Alm (0-5 (:m), Ilatl IIof-
gastein, Salzburg
plarnierte St'hipiste (0-5 t m) im
Schloßalmgebiet, llad Hofgastein,
Salzburg

2(io

ll5

I 7I-r()

1 1)ir0

Haitzing Alrn, Ilacl I{ofgastein, 1750

S a lzb urg
Iluchenwald (0-5 cm) in der Nähe 1360

der llmnnaltn, Ilagengebirge,
S al zb urg
expclimentcll verdichteter Alm- 1965

rvcideboden (0-5 cm), Schloßalm-

gebiet, Bad Flofgastein, Salzburg
(s. ISnncEIt et al. 1984 a)

im selben Biotop wie Pseudoholo-

phrya terricola (Population 1)

Erlenbestand am Stubnerkogel, 1780

Bad Gastein, Salzburg (Taxotop D

in ForssNER uncl Puun 1984)

irn selben Iliotop rvie Spathidium
muscicola

2:i. 10. l1),S0 Illrrnit'r'tt, St'hillistr, int St'hlolJitlnt- lf)iro
gcbitt. liirrl I lofgitstt'itt. Sirlzllttt'g
('l'irxotolt ll in I"otssNt,tti tttttl

l't.;r.:n 1 1)E+ )

21. 11. 1l)E0

Jf ). 1 0. I I)El

2:i. (),1. 11),q1

07. 01). 1 I)ti 1

l:i. 10. 1f)E0

02. 11. 11)81

ll. 10. 1f)E2

2+. 10. lf)E0

1 7. ( X;. I 1),12

0(;. 10. 11)t2

<lie von ForssNrn (unveröff.) auch das Gc;nrs Paraenchelys ForssNrn, 1980b gestellt werden n'ird,

4as durt:h ein Feld ungeordncter Basalkörper - vielleicht eine ancestrale Dorsalbürste - gekenn-

zeichnct ist.

Gattung Pseudoholophrya rrov. gen.

Diagnose: Pseudoholophryidae mit stabförmigen Extrusomen, die den an das sehr

kleine Cyfsgtom anschließenden Abschnitt des Cytopharprx ausfüllen.

T y p u s a r t : P s eudoholophr y a terricola nov. §pec.

Disknssion: Dieses monotypische Genus unterscheidet sich von HolophrEa ErtnRNntnc ncbcn

dem oben schon eruähnten Silberliniensystem auch durch die deutlich rechtsspiralig verlaufcnden

Somakineten (Klrrr, 1930; FrnN,rNnBz-LEBoItINS und Mrrn'rrN-GoNzALEz 1981 ; ForssNER' un-

veröIf.). \ion Acaryophrya ANonü ist sie durch das Fehlen einer Dorsalbürste und eines dcutlichcn

Mundzaplens sowic durch den mit Extmsornen gefüllten Pharynx getrennt (K,tul 1930; ForssNnt
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Äbb. 5-8. Pseud,oholophrya terricola nach Lebendbeobachtung (Äbb. 5, 6), nasser Silberimpräg-

nation (Äbb. ?) und Silberkarbonatimprägnation (Abb. 8). 5: Form der Extrusome. 6: subpelliculäre
Granula. ?: TeiI des Silberliniensystems. 8: Basalkörper mit parasomalem Sack und nach vorne
gerichteten kinetodesmalen Fibrillen. Alle Abbildungen im gleichen Maßstab.

1980b). Paraenchelgs ForssNon, 1980b unterscheidet sich yott Pseuiloholophrya sowohl durch dic

auffälligen rund um das Cytostom befestigten trommelschlägelförmigen Extrusome als auch durch

ein Feld unregehnäßig angeordneter llasalkörper (ForssNnn, unveröff.). Die Kineten von Paro'
enchelys vcrlaufen obenfalls rechtsspiralig und nicht wie bei ForssNBn (1980b) irrtümlich angegeben

linksspiralig.

Pseud,oholophrya terricola nov. spec. (Abb. 1-8, Tabelle 2)

Diagnose : Inu'iao etwa 65 bis 75 x35 bis 55pm große, ovoide, leicht asymmetrische

Pseudoholophrya mit ungefähr 5pm langen Extrusomen und durchschnittlich 37 Soma-

kineten. Makronucleus groß, ellipsoid, liegt zentral.
Locus typicus: Mäßig häufig im Boden (0-2cm) einer planierten Schipiste im

Schloßalmgebiet, Bad Hofgastein, Salzburg (etwa 1950 m Meereshöhe).

Auf bewahrungsort des Typeumaterials: Ein Holotypus- und ein Paratypus-

präparat sind in der Sammlung der mikroskopischen Präparate des Oberösterreichi-

schen Landesmuseums in Linz deponiert.

Beschreibung: Leicht verformbar, vorne deutlich asymmetrisch, posterior breit,
anterior etwas schmäler gerundet. Population 2 nur wenig asymmetrisch, vorne und

hinten breit gerundet, in der Mitte leicht eingezogen (Abb. 1, 2). Körperquerschnitt

kreisförmig oder wenig bis deutlich (2: 1) abgeflacht. Bei kleiner Vergrößerung leicht

braun gefärbt, opak. Makronucleus in rliuo etwa 30x18pm, liegt mehr oder minder

zenlal. Nucleolen sehr klein, kugelförmig, färben sich mit Methylgrün-Pyronin rot,

bilden manchmal auch eine netzartige Struktur. I\ach den Lebendbeobachtungen

2 ovale Mikronuclei dicht neben dem Makronucleus. Kontraktile Vakuole terminal

(Abb.1-4). Pellicula durch die Kineten nicht gekerbt, mit zahllosen, etwa 0,5pm
großen, subpelliculären Granula, die sich mit Methylgrün-Pyronin rot anfärben (M.uco-

cysten?). Cilien 8-10pm lang, Bewimperung sehr dicht; Population 1 miteinem Bü-

schel sehr gering verlängerter Caudalcilien (Abb. 1, 2, 6). Cytostom kreisförmig, ge-

Abb. 1-4. Pseud,oholophrya lerrdcola nach Lebendbeobachtung (Abb. 1, 2) und Protargolimprägna-

tion (Abb. 3, 4). Population 1 (Holotypus) (Abb. 1, 3), Population 2 (Abb. 2, 4).7-3: Lateralansicht.

4: Lateralansicht eines Individuums mit kleinem, leicht gestrecktem Makronucleus. Ma - Makro-

nucleus, N - Nematodesmen.
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'l'rrbcllr,2. I'st'trd.ohololthrqrr lurirclu. lJiomctristhr flhalaktcristil< rrnrl Yrrglcich von I'oprrlation l
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rö roo

42,0 7,1

53,0 4,9

24,5 4,2

36,0 5,7

15,0 3,6
23,0 3,7

12,0 4,,2

13,0 2,5

38,0 4,,1

32,0 4,8

b\,b 8,9
55,0 8,8

3,,5 0,,4

12,0 2,1
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1,640
0,991

1,904
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0,687
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17 ,,2 15,0
tb,1 27,,0
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16,7 17,0
34,,3 7,0

20,0 10,0
11,1 30,0
14,2 28,0
16,3 40,0
16,6 38,0

11,2 3,0

15,,7 11,0

53,0
61,0
31,0
43,0
25,,0

27,,0

20,0
17,0
44,,0

45,0
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65,0

4,0

17,0

18

9

18

9

13

I
13

I
t1

9

t2
9

0

9

0

I

ts : 4,538***
(P < 0,001)
ts : 6,041***
(P < 0,001)
ts:3,921**x
(P < 0,001)
ts : 01172

(P > 0,9)
ts : 1,683

(0,2> P> 0,1)
ts : 0,440
(0,9> P> 0,5)

schlossen, etwa 4 pm im Durchmesser, kaum erkennbar vom Körper abgcsetzt. Im
Pharvnx und Entoplasma zahlreiche stab- bis leicht spindelförmige Extrusome (Abb. 1,

2,5).Im Entoplasma cinige etwa 4-8 pm große Nahrungsvakuolen mit lockerem unde-

finierbarem Inhalt, viele 2-6pm große, farblose oder gelblich glänzende Kugeln und
zahlrciche 7 -2 pm große Tröpichen. Bewegung schnell, unter Rotation um die Körper-
längsachse.

Kinetcn anterior ein kleines Mundfeld freilassend, posterior zum Teil lejcht verkürzt.
I)istanz zwischen den Basalkörpern nach hinten größer werdend. Sie crscheinen in Sil-

berkarbonatimprägnationen doppelt, wahrscheinlich imprägnieren sich die parasoma-

len Säcke. t)m das Cytostom ein Kranz vermutlich einfacher Basalkörper (siehe aber

Diskussion), von dem etwa halb so viele Reusenstäbe wie Kineten wegziehen. Reuse sehr

zart, anteriorer Teil bulbusartig erweitert, nur nach Protargolimprägnation erkennbar.

Silberliniensystem engmaschig, ctwa 5 Maschenreihen zwischen je 2 Kineten (Abb. 3,

4, 7, 8).

Diskrrssion: Diese Sperics erinncrt bci obcrflächlichcr Ii.trachtung an ilnchelys arcuntn, Il. fo,r-
tintert, Il.rariabilis und 1/. tnrd,u (l(rut 1930). Sie dürftc jedoch mit keincr identisch sein, da für
dicsc rneridional verlaufendc Wirnperrcihen angegebcn werden, ein Merkmal, das auch mit den frühe-
ren, unvollkommonercn Urrtorsuchungsmethoden gut erkannt werden konnte,. Da nach l,vxN (1981)

allc Haptorida oralc Dikinetiden besitzen sollen, mit den angewandten Silborimprägnationsvcrfah-
rcn abcr nrrr cinfachc lSas:rlkörper nachzuweisen waren (ähnlich wiebei Fuscheria nod,osu, l'orssNl;n,
1980b und Ir.terricolu, Ilr;ncrrn et al. 1983b), könnte cinc elektronenmikroskopischc Untersutrhung
yorr P.ttricola zur Klärung dieser wichtigen Frage beitragen. Die Conspczifität dor tms 2 extrcm
verschiedcncn l3iotopen stamruenden Populationen'u'ird durch dcn statistischen Vergleich bcstätigt
(siehc lctztc Spaltc in Tabelle 2). Man crkennt deutlich, daß die durch die Präparation unbceinflull-
tcn meristischen Merkmalc besonders gut zur biometrischen Charakterisierung gecignct sind.
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Familie Bnchelyidae EsnnNRpnc

ilnchelyotlon noilosa nov. spec. (Abb. 9-23, Tabelle 3)

Iliaqrrose: In uiuo etwa 140-200xbb-75pm großer, angedeutet niercnförmiger
Eruhelyodon mit durchschnittlich 76 Somakineten. Extrusome leicht gebogen, unge-
fähr 32 pur lang.

Locus tvpicus: Selten im Boden (0-5cm) beim Apetloner Hof im Randbereich
der GrolJen Lacke, Seewinkel, Burgenland (etwa 115 m Meereshöhe).

Auf bewahrungsort des Tvpenmaterials: Ein Holot-vpus- und ein Paratypus-
präparat sind in cler Sammlung der mikroskopischen Präparate des Oberösterreichi-
schel La,nclesmuscums in Linz dcporiert.

Beschrcibung: Körperf.orm in uiao sehr variabel, asvmmetrisch, auf der Seite

der l)orsalbi-u'ste geradc bis lcicht konvex, gegenüber mehr oder minder stark konkav.
Anterior und posterior meist breit gerundet, manchmal hintcn leicht zugespitzt. Mrrnd-
rryulst bei beiden Populationen hoch, auffallend knopfartig vom Körper abgesetzt,
besonders in den Protargolpräparaten der Population 1. Körperquerschnitt kreisförmig
(Abb.9, 13-16, 18, 23a). Population 2 sehr biegsam, langgestreckt, fast zylindrisch,
manchmal leicht gebogcn. Antcrjor deutlich asymmetrisch, vorne und hinten mäßig
breit gerurrdet, in uiao bis etwa 200x45pm groß (4bb.18, 19). Makronucleus wurst-
förmig, mehr oder minder stark verschlungen, liegt zentral, inuiuo etwa9-12 pm breit,
mit vielerr l<leinen Nucleolen. Viele irz aiuo kalum erkennbare, kugelförmigc Mikronuclei
(Abb. 9, 13, 74,18, 23). C.vtopygc und kontraktile Vakuole terminal, letztere mit meh-
reren Exkretionspori (Abb. 9, 15, 18). Pellicula nicht gekerbt, dicht darunter zwischen
deu Kineten zahlreiche winzige Granula (Extrusome ?), die dem Tier bei kleiner Ver-
gröf3erung cine bräunlichc Färbung gcben (Abb. 9, L2). Cilien 10-15pm lang, impräg-
tiieren sich rnit Protargol auffallend stark. Bewimperung mäßig dicht. Cytostom kreis-
Iörmig, geschlosseu. Im Cytopharvnx zahlreiche mehr oder minder stark gcbogene Ex-
trnsome, die bei Population 2 in uiao meist 17pm, selten bis 25pm lang und stets vorne
am Mundrvnlst befcstigt sind. Nach ihrem Ausstoß sjnd im Wulst zart imprägnierbare,
fibrilläre Strukturen erkennbar (Abb.9-11, 13, 16, 18, 23). Im Entoplasma einige

großc, helle Vaknolen mit körnigem Inhalt und viele, l-7 pm große, glänzende Kugeln
(Abb. 9, 18). Bewegung langsam, unter Rotation um die Körperlängsachse.

Somakinetel meridional verlaufend, Distanz zwischen den Basalkörpern einer Kinete
annähcmd konstant. Dorsalbürste Sreihig, mittlere Reihe meist am längstcn, Borsten
etrva 1,5,rzm lang. Perioralc Kinete aus Basalkörperpaaren aufgebaut, verläuft in der
vorr Rumpf und Mundwulst gcbildeten Ifurche (4bb.9,13-18,22,23). Nematodesmen

fein, gebünclelt, bilden meist eine trichterförmige Reuse, die bis in die Mitte des Tieres

reicht. Nach der \rersilberung zahlreiche große, in der Mitte ampullenartig erweiterte
Ilxtrusome, r.vahrscheinlich jene, die in uiuo den Cytopharynx ausfüllen. Es ist bemer-
kenswert, daß sie bei beiden Populationen fast ausschließlich dicht unter der Pellicula
liegen. Im Entoplasma der Population 1 außerdem noch sehr viele, etwa 2,5 pm lange
Stäbchen (Extrusome?) (Abb.13-15, 23,23a). Zwischen je 2 Kireten 4-6 schwach
protargolaffine Zonen, vermutlich postciliäre Mikrotubuli-Bänder. Silberliniensystem
24 Zool. Jb. Svst..Bd. 111
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Abb. 18-23. Enchelyod,on nod,osa. Population 2 nach Lebendbeobachtung (Abb. 18-20) untl Pro-
targolimprägnation (Abb. 21.-23).18: rechts laterale Ansicht. 19: rechts latcrale Ansicht eines gcbo-
gonon lndividuums. 20: Extrusom. Länge : 77 pm. 2l: protargolaffine Zotet zwischen den Sorna-
kineten, vermutlich postciliäre Mikrotubuli. l{aßstab 2,5 pm. 22, 23l. lnfuaciliatur in Dorsal- und
Ventralansicht. 23a: Schematischer Querschnitt in der Höhe des Pfeiles von Abb. 23. Die Extrusomc
liegen nur im Randbereich des Entoplasmas. Db1 bis Db3 - 1. bis 3. Reihe der Dorsalbürste, Ex -Extrusom, fs fibrilläre Struktur im Mundwulst, Ma - Makronucleus, Mi - Mikronucleus, N -Ncmatodcsmcn.

Abb. 9-17. Ilnchelyod,ort nod,osa. Population 1 (Holotypus) nach Lebendbeobachtungen (Abb. 9 bis
12, 16), Protargolimprägnation (Abb. 13-15) und trockener Silberimprägnation (Abb. 17). 9: rechts
Iaterale Ansicht. 10: Aufsicht auf den mit Extrusomen gefüllten Mundwulst. 11: Extrusome. 12: sub-
pelliculäre Granula. 13: Individuum mit gebogenem Makronucleus und stark knopfartig abgesetz-
tem Mundwulst. L4, lb: Infraciliatur in Dorsal- und Ventralansicht. 16: Individuum mit zugespitz-
tem Hinterende. 17: Teil des Silberliniensystems im Bereich der Dorsalbürste. Maßstab 10pm.
Db1 bis Db3 - 1. bis 3. Reihe der Dorsalbürste, Ex - Extrusome, ex - etwa 2,5,rzm lange Stäb-
chen (Extrusome?), fs -fibrilläre Struktur im Mundwulst, P - Exkretionspori der kontraktilen
Vakuole, Ma - Makronucleus, Mi - Mikronucleus, N - Nematodesmen, pK * periorale Kinetc.
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Tabelle 3. Enchelgodon nod,osa. Biometrische Charakteristik und Yergleich von Population 1 (obere

Zeile)undPopulation2(untereZeile)mitdemt-Test(t":Prüfgröße)bzw'Kolmogorov-smirnov
Test (Ds : Prüfgröße). Alle Daten basieren auf protargolimprägnierten Individuen. Alle l\fessun-

gcn in pn. Dbr - Dorsalbürstenreihe(n)
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llcrkrttal x }I sri IIin IIa.r ll

Länge der

Reuse

Länge eines

Extrusoms

1) Wegen der oft komplizierten Form ist nur eine grobe Abschätzung möglich.
z) Die Werte von Pupolation 1 wurden rechnerisch ermittelt.
3) Bei Population 1 ist clie Anzahl der Basalkörper pro 10 pm angegeben (gemessen in der Mitte einer

Kinete).

engmaschig, Maschen longitudinal orientiert, im Bereich der Dorsalbürste deutlich ver-

größert (Abb. 17, 21).

Zum statistischen Vergleich von Population 1 und Population 2 siehe letzte Spalte

von Tabelle 3.

Diskussion: Trotz der statistisch signifikanten Unterschiede in allen untersuchten Merkmalen

dürfte es sich um conspezifische Populationen handeln. DaIür sprechen die in uiao Größe, d'evin aiuo

tleutlich knopfartige Mundwulst, der Kernapparat, die Form der Extrusome und die sehr ähnliche

Infraciliatur. Weitere Untersuchungen müssen zeigen, ob sie tatsächlich durch Übergangslormen

miteinander verbundene Extreme einer potytypischen Ärt oder congenerisch sind. Von den Ineisten

bei Kenr, (1930) beschriebenen Spezies unterscheidet sich Z. nod,osa drrch die deuUiche Asymmetrie.

Vom ebenfalls asymmetrischen aber marinen E. fascinucleatus Klul, 1935 ist er durch die etwa vier-

mal solangen Extrusome und den kürzeren Makronucleus getrennt. Die alpine Population ist einer

von K.r.nr, (1935) als Enchelyodon spec. beschriebenen Brackwasserform in der Größe und Form des

Körpers und des Makronucleus sehr ähnlich. E. spathiddforrnis Dn-tcrsco, 1966 ist ebenfalls nieren-

förmig, unterscheidet sioh aber von D. nodosa in der Größe (120-130pm), dem sehr breiten, das Yor-

derendc einnehmenden Mundwulst sowie in der Form und Länge der Extrusome (etwa 10prn).

Die Oralciliatur der in neuerer Zeit zrt Enchelyodon gestellten Arten ist inhomogen, rvas darauf

hindeutet, daß sic nicht congenerisch sind. Eine Gruppe besitzt eine mehr oder minder deutlich aus-

geprägte, aus Dikinetitlen bestehende periorale Kinete mit senkrecht anstoßenden Somakineten

(8. sphagni Gnor,tnnr, 1975, E. uermiform'is Dnrcosco, lg?0, D. nod,osa). Bei der zweiten Gruppe,

die vermutlich den Gattungen ProtospathiiLium Dntensco und DnlcBsco-KBnxnrs, 19?9 und

Spathi,d,ium nahesteht, fehlt eine typische periorale Kinete, die Somakineten sind jedoch anterior

deutlich nach rechts gebogen (8. ouum Gnolronr, 19?5, siehe alch Enchelys multinucleata),

Enchelys multinucleata (Dnacnsco und DRAcEsoo-KERNEIS, 1979) noY. comb. (Abb. 24

bis 30, Tabelle 4)

Da unsere Beobachtungen in mancher Hinsicht von der Originalbeschreibung ab-

weichen, charakterisieren wir unsere Population vollständig.

Beschreibung: In aiao etwa 120_250x20-50/rm groß, meist flaschenförmig,

selten fast linealisch, vorderes Drittel stets mehr oder minder stark gekrümmt und

leicht kontraktil. Anterior quer abgestutzt, ohne deutlichen Mundwulst, posterior breit

gerundet (Abb.24, 25). Körperquerschnitt kreisförmig. Etwa 200-400 ungefähr 6

mal 4pm große Makronucleus-Teile mit kleinen Nucleolen. Mikronuclei weder in aiuo

72.(11) 7O.O 7.1 j.lt;l 1)., (iO.O l{;t.O lo
-t.r.l2 -t-I..r 11.7 2.:i8+ 2,r,.\ :lO.O ,3rr,0 2+
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Tabclle 4. Riomctrische Charakteristik yor. Dnchelys mulli,nucleaüa. Allo Daten basicren auf protar-

golimprägnierten Individuen. Alle Messungen in pm

]lcrlitnitI V Min IIax ns1N
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noth nach Protargolimprägnatiorr erkennbar'. Kontraktile Vakuole termilal. Pellicula

«lurch die Kinetcn kaum gckorbt, dirrht uuter ihr zwischett je 2 Iiitreteu etwa 5 Reihcl

trngcfähr 0.ilpm gro[3er Ciranula. Nac]r dem Auflegcn des l)eckglases wttrdetr an eitrig':rt

Inrlividuen auffälligc. spitze Pelliculastmkturcrt lleobachtet. vermutlich nicht voll-

stätrdig trusgrrsto[3ele llxtrusonre. Bewimpcruug clicht. Cilien 7-10pnt, l)orsalborstcl

ctwa ilprrn lang (Abb.24.2b.27 i)0). Cr'tostom kreisförmig, geschlossett, kaum vont

Kiirpcr abgesetzt. nimmt det anterioren I'ol vollständig eilt. Im Pharvttx und ll'tto-

lllasnra zahlrcichc etwa Sprm lange, mehr oder minder stark gebogene Uxtrr"rsome, die

sich rnit Protargol nicht imprägnierttrl (Abb.24-2(i). llntoplasma farblos. mit t'ittigerl

hellcn, it-l0pnr gro[,3etr. glänzendeu Kugeln. Bewegung laugsanr, macht mit dcm Vor-

«lt'rendc manchmal tvpische Pendelbcwegungen ulld schwimmt oft aucrh rückwärts.

Sonrakinetetr meridiotral verlaufend. anterior aber uach rechts gcbog,^tttt, lassen ttttr

cirr klt'irrcs. schwach kuppelförmigcs Murrdfeld flei. tsasalkörper atrtcrior dichter atrge-

orrlnet als posterior'. l)orsalbiirste stets ilreihig. Nematodesmen kttrz, sehr ft:itt. ctlt-

springcn aus den 6-10 vordersteu Kiletosorllctt jeder Somakincte (Abb. 24, 28-30).
Mn Protargolpräparat dicser Populatiou ist irt der Sammlung fiir mikroskopischt'

I)rüparate rk's Oberöstcrreichischert Landesmuseums in l,inz deponiert.

l)iskrrssion: I)ie asvnrrnt'trischr' [iörpcrforru, rlas flat'ht,, pltttt'rtartige bis lt'icht l<rrppelfiil'nrigt'

llrrrrtlfelrl rlicsc llcrknralo erforrlern arrch rlit.l)inortlnttng bei lltrchtlys (li.rrrl 19ii0) <lie iri ltro
l,iirrgr', riil lnfrariliatur rrnrl rlor eigonartigt' licnrappalat sprerhen für cinc ltlt'ntifikrrtion llnscl'('r'

l)oprrlittion rlit it'ner von l)n-r<;rist'o rrnrl l)rr-r<r.:st'o-l(nuxtits (1979). 1)icso besitzt abtl lvcsctttliclt

kiirzen', kaunr gehogt,ne Ilxtrusome (2,r-rlnr), rlrrrt'hsthnittlith rnchr Sontitkinett'n (I ,- ii4) trntl ilt
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['lritrlittrt ltitttrrlrrrlrt llo\'. sl)(,(,. (.\b]r. :]l :itt. 'l'allclle o)

l)iagrrost': /tr lilo t,tl'll 70-100;<. lrr iiOpnr grolJo. schr rvt'nig korrtralitilr,/'/rirr-
lirrrr rrtit tlrrrchschrrittlich l0 rncrirlirlrral vct'lartfertrk'n Sorna,kirrcton urrr[ 2 ovaltrr ]lirkro-
tt rr c I t'rrs-'l'r, i I t rr.

l,octts tr'1li«'trs: St'ltcrr itr llorlerr (0 - rl crtr) rk,r' Haitzirrg .\lnr. Barl llols'asttitr.
Salzllurg (r'ts'a I 7ir0 rrr llct'rcshaih0).
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nrancht'n,\bbilrlrrng(,n t,ir) irrrffiilligcrr,s
{ )r'igirtalbcsrhrcibrrng nur unzrrrcichenrl
sltiitt,r rliskrrtict't ( IforssNlin utlv('r'iiff.).
rlicsr,r' ( iitttrrng «lcrrtlich rlrn'r'h rlen schr'

40pm

3l-

ll. Ilr.;rr(; tin. W. liorssN r.li rrrrrl lf . Ar).\tr

llrrnrlfclrl. I)it' fiit' rlt,n Yt,rgltrich u,ichtigt' R('lrsr,. rlit, irr rlt,r
tlttt'gcstt'llt ist, u'it'rl int Zttsut)tnl('nhartg^ rrrit iihnliclrt.rr .\ r'tcrr

ll. tttultittttcleulu ttntt,rst'hcitlt't sit'h \ron rlcn lrrtlt,r'r,rr ^\r'tclt
st:t t'k fritgrttcttticl'ter'r ll alit'oll uclerrs ( li .\ u r, 1 t):i0).

\
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Abb. 31-38. Phiali,na binucleata nach Lebendbeobachtung (Abb. 31-35) untl Protargolirnpräg-
nation (Abb. 36-38). 31: typisches, freiscrhwimmendcs Individuum. 32, 33: Individuum währontl
und kurz nach der Nahrungsaufnahme.34: Extrusom. Länge:13pm.35: subpolliculäro (lranula.
Maßstab : 6 pm. 36: Infraciliatur cines Individuums mit cng aneinander liegenden Makronutrleus-
Teilen. 37: Infraciliatur des Vorderendes. 2 Extrusome sind teilweise ausgestoßen. 38: schrvach pro-
targolaffine Zotren zwischen je 2 Kineten. Entlang der Kineten sind stärker imprägnicrte Linien
erkennbar. Dx Extrusom, K-Köpfchen, R-Rumpf, S Schlundzapfen.
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Auf bewahrungsort des Typenmaterials: Ein Holotypus- und ein Paratypus-
präparat sind in der Sammlung der mikroskopischen Präparate des Oberösterreichi-
schen Landesmuseums in Linz deponiert.

Beschreibung: In a,iuo meist schwach gebogen, unter dem Deckglas sehr biegsam.
Körperquerschnitt kreisförmig. Schlundzapfen mehr oder minder deutlich vom tönn-
chenförmigen, 5-6pm breiten Kopf abgesctzt. Schlundzapfen und Kopf zusammcrl
etwa 10 pm lang und sehr beweglich. Das anteriore Rumpfende bildet eine deutlicho
,,Schulter" und ist stärker kontraktil als der übrige Körper. Rest des Rumpfes stumpf
spindelförmig (Abb. 31). Makronucleus-Teile in aiao etwa 16 x7 pm groß, fein grarlu-
liert, liegen hintcreinander in Rumpfmitte. Mikronucleus und Nematodcsmen weder
'in uiao noch nach Protargolimprägnation erkennbar.

Kontraktile Vakuole terminal, entsteht während der Diastole aus Bläschen, Exkre-
tionspori leicht subterminal (Abb. 31). Pellicula durch die Somakineten wenig gekerbt.
Zwischen je 2 Kineten etwa 10 Reihen winziger (0,5 pm) subpelliculärer Grartula und
einige zart imprägnierte tr'ibrillen (postciliäre Mikrotubuli-Bänder ?), die sich deutlich
von stärker versilberten Linicn entlang der Somakineten abheben (Abb. 35, 38). Infra-
ciliatur genusspezifisch. Jede Kopfkinete besteht aus ungefähr 74-20 Basalkörpern,
die etwa 10pm lange Cilien tragen. Bewimperung des Rumpfes mäßig dicht, Cilien
etwa 8pm lang. Beide Basalkörper dcr Dikinetiden an den anterioren Enden der Soma-
kineten sind normal bewimpert (keine Borsten!). Im Pharynx ein nach posterior diver-
gierendes Bündel von etwa 13pm langen Extrusomen. tlngefähr 20 liegen. ebenfalls
gebündelt, im anterioren Teil des Rumpfes (Abb. 31, 34, 36,37). Entoplasma farblos,

Tabelle 5. Biometrische Charakteristik von Phialina bi,nucleata, Alle Daten basieren auf protargol-
imprägnierten Individuen. Alle Messungen in pm

]l erk rn:r I S1 V NIin ]lar nItx

l,ii rrgt
I ilcitt'
l,iirrgc rlts K ollf ts
Iircitc rlts K olllts
l,iingt rlcs Sllrlrrn(lzir pfr'rrs

Iirr,itt rl('s Srlrlrrn(lzir llf errs

l,ii rtg'r, rlts t'ot'(l('r'('n ll :r kr'onrrclt,us-
'l'r'iIts

I it'r,i te rl (,s \'o r'( I ('r'('n ll ir k t'oll u ('l ('us-
'l'r'iIcs

.\ rrzirlrl rlt,t' Sonril kirtctcrr

.\ rtzir lrl rlct' li:tsirl kiir I)(,r'l):lill'(,
ti n(,r' Sonlil lii ttttt,l )

.\ rrzir lrl rlt,l' liits:rlliiirl)('t'r,: )

tintt' Sontir liinctt
.\ lrzir lrl rltr K ollf kirrt,ttrt

(iJ,O ,3,Ir I ,1)l0
l:i.o I.,q o.:i1)1)

.r.o o.H 0. l ttf )

ir.O 0,8 O,I 72
').o o.:i o.o,r7

:i.o o,+ ().()f )2

lJ"o J.o o.+(i(i

(i.O 1 .2 (),2(i-[

11..r l,(i O.:i(io

;i.() O.S O.2O2

;i l,o -[.,r

l J.tl 1.')

1,099

0,667

1+,O {7,0 7:i.tl lo
1 :i,1) 1).() I 7.( ) J( )

Ii.7 -[.0 7.il llt
I J.2 -t.tt 7.t t I 1l

12,1) l,;-l l..r l(t
12,7 :i.( ) 1.0 l( t

17.;r 1).0 1ti.tl l1)

1 11..r +.() ,\.( ) I ll

I (i,+ ,q.o I:i.tI l(I
2:),1 ').o .r.() I 7

1 4.,q 10.(l :i?.( r I ;

10.J 10,o I J.rI :i

60,85
12,83

5,24
5,29
1,98
3,25

11,63

5,gg

9,80
3,24

30,56

11,33

r) Gezählt an der im Präparat oben in der Mitte liegenden Somakinete.

') Die Basalkörperpaare sind hier nicht eingerec:hnet.
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mit zahlreichen 1pm großen, annähernd sphärischen Granula, einigen 5-10 pm großen,
fast leeren Vakuolen und wenigen, glänzenden, in etwa 3,rzm große Yakuolen einge-
schlossenen Kristallen (Abb. 31). Ernährt sich unter anderem von Gonostomurn spec.,
das sich sofort nach dem Angriff fast vollständig auflöst. P. binucleata ist bei der l\ah- .

rungsaufnahme beinahe kugelförmig, der Cytopharynx öffnet sich zu einem deutlichen
Rohr und es cntsteht eine voluminöse Nahrungsvakuole (Abb. 32, 33). 

.Während 
der

Verdauungsphase ist die Bewegung langsam, ansonsten schnell unter Rotation um die
Körpcrlängsachse.

I)iskussion: Das trtnfangrciche Genus Lacrymariu lJonv oB S'r. VrNcrNr rvurde von l'orssNr:n
(1980b) wietler in dic (iattungcn Lagynus QtrnNNursrno'r, Phialina lJortyor: Sr. YrNcrNr und
I'acrumar'ia aufgetrcnnt. Dic 2 kerniee Lacrymaria pulchra Wr:Nzrl, 1953 ist von P.binucleala <lurch
tlcn für Lücr?Jn'taria typist'hen Ilals, dic wenigen rechtsspiralig verlaufcnden Rumpfkineten und clurch
tlie Iorm des anteriorcn Iitirpcrendes getiennt. Dic von Iiiincut (1908) bcschriebenc, etwa 100pm
große 1,. metubol'ica besitzt ebcnfalls 2 ovale Makronucleus-Teile und rncridional verlaufende Rumpf-
kincton, weist abcr zurn Llntcrschied von dcr rvcnig kontraktilen P.binucleata im kontrahiertcn
Zustand oino starl<c Qucrringelung auf. DRacrisco (1960) fantl im Xlesopsammon mehrerc binucleate
Iiormcn, von tlenon aber sichcr keine mit rler von uns untersuchten Art identisr,h ist.

Familie Spathidiidac Krur
Protospathidium serpens (K,tur,, 1930) (Abb. 39-47, Tabelle 6)

Interphaseindividuum (Abb.39, 40, Tabelle 6): IJnsere Bcobachtungen stim-
men his auf den Makronucleus mit jenen yon KAHL (1930) und Forssxnn (1981a) über-
cin. Diese Populationcrl weisen einen kettenförmigen, aus etwa 8 Nodien bestehenden
Kern auf, während die vorliegende 15-30 ovalc, mehr oder minder deutlich hinter-
cinander liegende Tcile besitzt. Die Variabilität der Anzahl der Somakineten ist auf-
fallend gering (K1ur.1930: etwa 10; Forssunn 1981a: 7-9, i:8,3; Tabelle 6: 7 bis
10, i : 8,8). Die Distanz zwischen den Basalkörperpaaren der dritten Reihe der Dor-
salbürste ist deutlich größer als in den beiden übrigen Reihen.

Morphogenese (Abb. 4L-47): Sie beginnt mit einem ausgeprägten Längenwachs-
tunr der Zelle (Tabelle 6: i - 64,8 pm, Länge des ersten Teilungsstadiums :100pm;
t' : 3,719*** [P < 0,001]). Dic im Bereich der Teilungsebene einsetzende Prolifera-
tion von Basalkörpern ist an den Kineten mit der Dorsalbürste am stärksten. Der Kern-
apparat weist in dicsem frühen Stadium keine Veränderung auf (Abb. 41, 42).

Im mittleren Teilungsstadium entstehen durch eine vcrmehrte Proliferation von
Basalkörpern an den Enden der Somakinetcn des Opisthen ungleich lange, zum Teil
schon leicht nach rechts gedrehte Kinctenfragmente, die aus Dikinetiden bestehen.
Die zweite und drittc Reihe der Dorsalbürste des Opisthen sind bereits differenziert
(Abb. 43, 44). Die Makronucleus-Fragmente verteilen sich gleichmäßig auf die Tochter-
ticre (Abb. 43). In den späten Stadien der Morphogenese verschmelzen sie aber zu einer
großen, mehr oder minder ausgeprägten kugelförmigen Masse, die sich in den sehr
späten Stadien der Teilung wieder in die Tochtertiere streckt (Abb. 47).

Abb. 45-47 zeigen ein sehr spätes Teilungsstadium mit einer vollständig entwickel-
ten Dorsalbtrrste. Durch die beginnende n'urchung vergrößert sich die Distanz zwischen
dcn Somakineten des Proter und Opisthen. Die Drehung der Kinetenfragmente nach
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Tabellc 6. Biomctrische Charakteristik ,tor. Protosptathid,i,um serpens (obere Zeile) trnd Spathid,iunt

musc,icola (untere Zeile). Alle Daten basieren auf protargolimprägnierten Individuen. Alle Messungcn

in pm. Dbr : Dorsalbürstenrcihe(n), Ma : Makronucleus

llcrkrttitl s, llin ]lir r}I

l,ii rrgr.

I i lt,itt,l )

l,ii rrgc rlcs ]l un(l\\'ttlsIt'sl )

Iliilrr, rlts ll rrrrrlu'ttlstcs

tints ]lit-'l't'ilt's
li'r,it,' ,l.s llir
.\ rrz:r lrl rlct' Sotllil lii ttctctt

.\ rrzir lrl tlcl' Iiits:tlliiit'1lt't'
li ntl' \'(,ntI'itlctt Sonlit lii nt,tl

.\rrzirlrl rlct' I)llr'

l.iingc tlct' 1. I)lll'

Liingt rltl' 2. l)llr'

Liittgc rlct' ,i. l)lll'

.\ rrzirlrl tlct' Iiitsrtl liirrl)('l'-

1l:t:tt'r' tlt't' l. l)lll
,\ ttzrt ltl tlt'l' liirs:tl kiir'l)('t'-

l)ilir t'(' tlcl' 2. l)llr'
,\ rrz;rltl tltt' llitsitl kiir';lu'-

l)il:rt'(' rltt' li. I)llr'

l,iittgt' tlt't' ltcttst'r)

l,iirtgc cints l'lrtrltsotlts

(i+,82 (i7.;-t

I lf),1.1 120.0

l).irf) l).ir

27,11) 2(i,.-r

.r.-l(i .r.1]

1 7,1r1 I 7,(l

2,27 2,:i

3,27 :J,o

2.71 2.ir

;t,(i7 {i.()

,q,?1) 1),0

2;r.1 ;-l 2*[,,-r

:i:i,,q2 :l:i.;
-1,3.1ir +8.0

:i ,0( ) :i. o

;i.()() :i.,o

(i.21 (i.0

22,,r-[ 2:],o

10.1)(i 11.0

21 .-[2 22.0

I1.I1 II.o
10,7+ 1 1 .t)

J,(;+ 4,()

11,71 lJ.r)

,S,,32 1),,0

l -1,28 1J,,r

it,08 ,-1,0

1 {,4 ;10,0 ,\2.() 28

I ir,-[ 1X),0 I (;().0 2(i

I(;,;i 7,0 l{.tI 2S

21,+ 17,() +(i.o 2(;

11,1 J,.-r 7.tl J,S

1 (i,f) 1 I ,() 22.11 2(;

22,8 1,,rr :i.() 28

ltl,O 2.0 J.,r 2(;

2+,8 2,( ) l.t I J-q

f),,(i .-1,,0 7.tt 2(;

1),0 7,() I0.() J,q

2:i,8 11),0 .rl.() 2(i

l:j,2 2(i,0 12.0 js
lf),:i 28,0 (;§.() 2(i

0 :],0 :i.() J.q

o :i'0 :i.() J(;

1-[,2 +,0 ,\.0 28

2(),9 10,0 :i2.(t )')
1 I ,lt f),0 I:).0 2li
22,0 12,0 iiii.(r l1)

I 8,1) 7,,0 I .r.( I ]S
2+,2 r-r.0 I +.o l,r

2-[,:i :i,0 7.0 ]8
()

I o,{) 7,O 1 -l.t I 2S

o

I -[,2 7,0 1 I.0 J,B

()

12.f) ll.0 lf).() 1,q

()

(.)

lit,,-l ii.ir (i.0 J{i

1t.:] I .7(i(;

l,\.:i ii,oE7

1,(; 0'21)(;

,-r,ti 1.1+l

o.(i o,,l l;r
2,1) 0..-l(it9

(),,-r 0,()f )B

O.(i O.l l;r
o.7 0,1 27

0.'-r 0.1O7

o,(q o,l +1)

(i.0 1,1?(i

-[.. r ( ),E-[ir

11,;i 1,u2ir

oo
oo
0.1) 0.1(;,3

+.7 l,()()+

1 .:i (),2-[+

-1,7 l.O,3o

2,1 0,:i1l(;

2,.-r O,(iir-1

I .1 ( ),2 l:i

I .1) ( ),llitJ

I.j 0.2:i(i

1 .E ( ),-l:i+

I ).1\ ( l, l;ll

1) Gemessen an lateral orientierten Individuen.
2) Gemessen wurde die Distanz zwischen dem anterioren Ende einer ventralcn Somakinete und dem

posterioren Ende der lieuse.

rechts ist nur wenig fortgeschritten und wird offensichtlich erst kurz vor der Trennung

der Tochtertiere abgeschlossen. Das abgebildete Stadium ist zweifellos ein sehr spätes,

was aus der weit fortgeschrittenen Mitose der Mikronuclei geschlossen werden kann

(Abb. 4?). Die Filialprodu}ite sind je 62 pm lang, besitzen also bereits die durchschnitt-

liche Länge eines Interphaseindividuums.
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l)iskussion: Die Stomatogenese verläuft tolokinetal (Conr,rss 1973, 1979). Sie beginnt wie bei
Spathiil,iurn, llryophyllum wd Fuscheri,a (l'nvo-YnHslvnr, etal. 19?5; I3oncnn ctal. 1983b) mit
eintrr Proliforation an den 3 Kineten, die die Dorsalbürste tragen. Die im rveitercn Verlauf der Tei-
lung gebildotcn liinctcnfragmente drehen sich so wie bei Spathiilium rnd. Bryophyllzm nach rechts,
verst,hmclzcn abcr nirht zu einer einheitlichen perioralen Kinete. Außerdem bleiben diesc Fragmente
mit ihrcn Dndt:n in Ycrbinrlung mit jenen Somakineten, aus denen sie entstanden sind. Dies ist bei
S.'muscorum, einer Art mit einer typischen, von den Somakineten getrennten perioralen Kinetc
nit,ht der li'all (l-nvo-Yurtsi\ylrr, etal. 197ö; Dn,tcrsco und Dn,tcnsr:o-KBRNrrs 19?9; l'orssNnH
1981a; 13nrrcnn ct al. 1983b).

I)ie bishor ;luf sehr feine morphologische Dotails bcgründete Gattung Protosptathi,d,iurn kann nach
diosen Ergcbnisstn nunmehr auch morphogenetisch fundiert werden. Da die Spathidien s.lato mit
äber 100 besrhricbonen Arten sehr umfangreich sind, ist iedc gut begründete Aufspaltung der Gat-
tnng für dic Dctcnnination von großem Yorteil.

2 0pm
_-.t

Abb. 48 b7. ,\patlrid,iurn muscicola. Infraciliatur nach Protargolimprägnation. 48: links laterale
Änsir,ht. 49, 50: Vontral- und Dorsalansicht desselben Individuums. 51: rechts laterale Änsicht des

anterioren liörperabschnittos. Db1 bis Db3 - 1. bis 3. Reihe der Dorsalbürstc, Ex - Extmsom,
Ma - Makronuclcus, Mi? * Mikronucleus?, N - Nematodesmen, pK - perioralc Kinete.

Db1
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Spathid,ium musciclla K.rur,, 1930 (Abb. 48-51, Tabelle 6)

Beschreibung der Infraciliatur: Somakineten meridional verlaufend, anterior
mehr oder minder deutlich nach rechts gebogen und dichter bewimpert als posterior.

Periorale Kinete elliptisch, aus dicht aneinandergereihten Dikinetiden aufgebaut. Dritte
Reihe der Dorsalbürste durchschnittlich nur halb so lang wie die erste und zweite

(Abb. 48, 50). Nematodesmen sehr zart, in dem von ihnen umgebenen Entoplasma zahl-

reiche stabförmige Extrusome (Abb. 48, 51). Makronucleus mäßig stark verschlungen.

mit kleinen Nucleolen. In seiner Nähe befinden sich einige bis zu7 pm große, unregel-

mäßig geformte, stark imprägnierte Strukturen, vielleicht Mikronuclei (Abb. 48, 49).

Diskussion: Körperform, Größe (unter l3crücksichtigung der Schrumpfung um 20-30)i,) ttnd
Kernapparat stimmen weitgehend mit dcn Im-oirio-Beschreibungen von l(.ltrr, (1930) untl ForssNun
(1981a) übcrein. Die Infraciliatur wird von lJurrri,rur (1977) und ForssNon (1981a) beschriebcn.
'Wegen dcr stark abweichenden Körpcrform dcr afrikanischen Population von l3urrt,tur (19?7)

vermuten rvir abcr, daß er die Art falsch determiniertc. Ahnliches gilt für dic lleschreibung von
I)n,r.crscro (1970). Aus den Abbildungen von Forssxnn (1981a) ist der Aufbau der Oralciliatur rricht
ersichtlich, und llurrr<-rup (1977) stellt sie vermutlieh falsch dar, da wahrscheinlich allc großen Spa-

thidien einc von den Somakinetcn abgcsetztc periorale Kinete besitzcn (ForssNnn, unveröff.). Dic

G,H,
P1- -

ty

Abw 20pm

s 53

Abb. 52, b3. Telotrochiddum cElind,ricum, nach Lebendbeobachtung (Äbb. 52) und Protargolinpräg-
nation (Äbb.53). 52: links laterale Ansicht eines Individuums mit gestrecktem Makronucleus. 53:

Infraciliatur. AbW - aboralcr Wimperkranz, Cp - Cytopyge, CV - kontraktileYakuole, Cy - Cy-
topharynx, G germinale Kinete, H - Haplokinetc, Ma - Makronucleus, P - Polykinete, Pl bis
P3 - 1. bis 3. Peniculus, Ps - Pellicula-Streifung, S - Scopula.

50pm

s2

Ma

P7
P3
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Tabelle 7. Iliometrische Charakteristik von Telotrochid,i,um cylind,ricurn. Alle Daten basieren auf
protargolimprägnierten Individuen. Alle Messungen inpm

Jlt,t'krtt:rl V Min 1\[ax ns11TI

l,iirrgr,

lit't'itt
l,ii ttgt, rlts ]l ir [<r'on rrrlcus
lfrt'itc rlts Ilirkr'onu('l('lts
I)rtt'r'll nlt'sst'r' r,int's N tttlt,oltts
I )ttt'r'llnrt,ssu' rlts irrlor':rltrt \\'irrrl)('r'-
It t'it tt z cs

I ) tt t'r'lr nl tssu' r lcs ;r llo lir lt,rt \\'i rrr l)('r'-
It I'it tt zcs

I )rr t't'l) n)r,ssu' rlu' Scol)uliL

51,68
36,54
45,81

9,11

1,33

21,36

17,07

3,21

50,5 6,4
36,5 b,l
4b,0 7,5

9,0 1,2

1,0 0,4
2t,0 3,6

17,0 2,0

1,206
0,966
1,878
0,226
0,11 6

0,673

0,3 71

0,0700,4:i,0

1 2,+ {{,t) (iir.0 2,S

1 +.0 2(i,0 ir 1 .0 23

I (i,+ 2{,0 (iir.0 1(i

1 :i.1 7,0 1 ii.0 Js
:i:i,7 1,0 J.O 1.r

1(i.7 I ir.0 ii +.0 JS

1 I.; I l.O 2:i.0 JS

I I,,r i|.0 +.0 2S

Dorsalbürste der Population von l'orssi,ron (1981a) weist einc leicht vcrkürzte erste Reihe auf, alle
anderen Ilerkmale stimmcn abcr weitgchend mit unseren Daten überein, so daß an einer Conspezifität
dieser heiden alpincn Populationon nicht gezweifelt werden kann.

X'amilie Opisthonectidae ForssNnn

Telotrochid,ium cylindricunz n'orssNrn, 1978 (Abb. 52, fß, Tabelle 7)

B e s c hr e i b ung un d ll i s ku s s i o n : Unsere In-aiao-Beobachtungen stimmen weit-
gehend mit der Originalbeschreibung überein (Abb.52). Die von X'orssxnn (1981b)
untersuchte terricole Population ist so wie die vorliegende etwas kleiner als die lim-
nische, was darauf hinweist, daß kleinere Individuen einer Art im Lückensystem des

Bodens günstigere Lebensbedingungen vorfinden als größere (SuröNnonN 1968; Bnn-
cnn et al. 1984a).

Die Infraciliatur ist in Abb. 53 dargestellt. Haplo- und Polykinete beginnen am ven-
tralen Teil dcs Diskus, beschreiben etwa einen lJmgang (360") und ziehen dann, beglei-
tet von der auffallend langen germinalen Kinete, in das Yestibulum. Nach etwa 1,3 Um-
gängen trennt sich die Polykinete in den 1. und 2. Peniculus auf, die beide aus je 3 Ki-
neten bestehen. Der 3. Peniculus ist kurz und vermutlich aus 3 (evtl. nur 2) Reihen auf-
gebaut. Die Haplokinete endet dicht vor dem Cytostom. Nach der von'Wrr,spnr (1977)
ausgearbeiteten Einteilung der Peniculi ist T. cyli,nd,ricum dem Typ 1 zuzuordnen, da
alle 3 Peniculi, so wie beim Genus Opisthonecta (Lom 1964; X'orssNnn 1975, 1977) bis
zum Cytostom reichen. Der Aufbau des aboralen Wimperkranzes stimmt mit den Be-
schreibungen yon X'orssNnn (1975, 1978) überein (Abb. 53). Auffallend ist, daß sich
mit Protargol nur die beiden den 

'Wimperkranz 
begrenzenden Ringe von Pelliculaporen

imprägnieren.

n'amilie Oxytrichidae Ennplrnrnc

Tachysoma hyalina noy. spec. (Abb. 54-57, Tabelle 8)

Diagnose:. In aiuo etwa 50x16pm große, ausgeprägt parallelseitige Tachyso,m,a

mit 4 Cirren in der n'rontalreihe und je etwa 11 Cirren in den gleich langen Marginal-
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reihen. Drei Dorsalkineten, von denen die rechte aus nur 1 Basalkörperpaar besteht.
Durchschnittlich 11 adorale Membranellen, von denen die 3 vorderen durch eine deut-
liche Lückc von den hinteren getrennt sind.

Locus typicus: Mäßig häufig im Boden (0-5cm) eines Erlenbestaildes an der
subalpinen 'Waldgrenze, 

Stubnerkogel, Bad Gastein, Salzburg (etwa 1?80 m Meeres-
höhe).

Auf bewahrungsort des Typenmaterials: Ein Holotypus- und ein paratypus-
präparat sind in der Sammlung der mikroskopischen Präparate des Oberösterreichi-
schen Lanclesmuseums in Ltnz deponiert.

Beschreibung: Körperform auffallend linealisch, linker Körperrand im mittleren
Bereich dcr adoralen Membranellenzone leicht eingezogen, anterior und posterior breit
gcrundet (Abb. 54). Etwa 2: 1 abgeflacht, ventral eben, dorsal leicht konvex (Abb.55).
Bei kleiner Vergrößerung durchsichtig. flnter dem Deckglas leicht kontraktil. Makro-
trucleus-Teile im Zentrum hintereinander liegend, in aiuo etwa ? x4pm groß, mit einigen
kleinen Nucleolen. Entweder ein kugelförmiger Mikronucleus zwischen den Makro-
nuclcus-Teilen oder je 1 einem Makronucleus-Teil seitlich dicht angeschmiegt;mit Pro-
targol stets sehr schwach imprägnierbar. Kontraktile Vakuole am linken Körperrand
fast in Körpermitte, ohne deutliche Zuführungskanäle. Entoplasma farblos, mit einigen
kleinen, farblosen Kugeln (Abb. 54). Bewegung sehr rasch hin- und herfahrend.

Adorale Membranellenzone an den linken Körperrand verlagert, vorne auffallend
weit auf die rechte Körperseite übergreifend. Frontalcirren nicht verstärkt, 1. n'rontal-
cirrus in der Lücke der adoralen Membranellenzone, der 3. dicht neben dem oberen
Drittel der Frontalreihe, die posterior die adorale Membranellenzone nicht überragt.
Buccalcirrus vermutlich aus nur 2 Basalkörpern aufgebaut, liegt dicht neben dem ante-
tioren Ende der paroralen Membran, die mit der endoralen nur wenig überlappt und
beim Mundeingang endet (Abb.56). Marginalreihen beginnen auf gleicher Höhe, enden
oberhalb der Transversalcirren und sind daher posterior weit offen, Distanzen zwischen
den 6-8pm Iangen cirren nach hinten größer werdend. Meist 5 etwa 12pm lange
Transversalcirren sehr nahe dem Körperende. Im Zentrum des von ihnen gebildeten
Halbkreises konstant ein kleiner Cirrus (Ventralcirrus?) (Abb.56). Dorsalcilien in aiao
ungefähr 3 prm lang. Linke und mittlere Dorsalkinete mit je 5 Basalkörperpaaren (n :. 2)
(Abb.57).

Abb.54 57. Tachysoma hyalina nach Lebendbeobachtung (Abb. 54, 55) und Protargolimprä-
gnation (Abb. 56, 57). 54,55: ventrale und rechts laterale Ansicht. 56, 5?: Infraciliatur der Ventral-
und Dorsalseite desselben Individuums. BC - Buccalcirrus, eM - endorale Membran, pM - par-
orale Membran, TC - Transversalcirrus, VC - Ventralcirrus?,1FC,3FC - 1. unil 3. Frontalcirrus,
I, IV - 1. und 4. Cirrus der Frontalreihe, 1-3 - 1. bis 3. Dorsalkinete.
Abb. 58-61. TachEsom.a perisi,nci,rra. Interphaseindividuen nach Lebendbeobachtung (Äbb. 58, 59)
und Protargolinrprägnation (Abb. 60, 61). 58, 59: Ventral- und Lateralansicht. 60, 61: Infraciliatur
in Ventral- ttnd Dorsalansicht. Die Pfeile in Abb. 60 weisen auf jene Cirren. die in der Tabelle 8 als
,,linke Frontalreihe" bezeichnet werden. FC3 - 3. I-rontalcirrus, FR - vorderster Cirrus der Fron-
talreihe, Mi - Mikronucleus, TC - Transversalcirrus.

25 Zool. Jb. Syst., Bil. 11 1
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Tabelle 8. Biometrische Charakteristik von Tachysoma hyali,na (obere Zeile) u.nd Tachysoma per-

si,ncirra (untere Zeile). Älle Daten basieren auf protargolimprägnierten Individuen. Älle Messungen

in pm. FR - Frontalreihe, TC - Transversalcirren, VC - Ventralcirren
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Die Morphogenese beginnt mit der Differenzierung eines Oralprimordiums beim
linken Transversa,lcirrus. Bald darauf folgt die Auflösung des hintersten Cirrus der
Frontalreihe.

Diskussion: T.hyali,na weist neben den Gattungskriterien (Krur, 1932) den gleichen Beginn
der Morphogenese wie 7. pell'ionella wrd. T. perisdnc'ima arfi. (Hrrurnncrn 1981, siehe auch Diskussion
vonT. perisincirra).Yon letzterer unterscheidet sie sich deutlich in der Größe, der Form der adoralen
Membranellenzone, der Anzahl der Membranellen und der Cirren im Frontalfeld, der Anordnung der
3 vordercn Frontalcirren, der Änzahl und Variabilität der Transversalcirren und in der Dorsalciliatur.
Von den anderen Yertretern dieser Gattung läßt sie sich durch die Cirrenausstattung eindeutig
trennen.

Tachysoma peris'incirra HpMsnncpn) (Abb. 58-68, Tabelle 8)

Interphaseindividuum (Abb. 58-61, Tab. 8): In ui,uo etwa 50-90 x20-30 pm
groß, Körperform annähernd linealisch, Yorder- und Hinterende breit gerundet. Etwa
2: 1 abgeflacht, ventral konkav oder eben, dorsal konvex (Abb. 58, 59). Makronucleus-
Teile mit mittelgroßen Nucleolen, etwa 12 x7 pm groß, hintereinander in der linken
Körperhälfte liegend. Mikronucleus 'in a'iao und nach Protargolimprägnation gut er-
kennbar, 2-3 pm groß, ellipsoid, manchmal auch kugelförmig, immer zwischen den
beiden Makronucleus-Teilen (Abb.58-66). Kontraktile Yakuole links der Medianen,
in der Höhe des Mikronucleus (Abb. 58, 59). Entoplasma farblos, enthält viele grün-
liche,2-5 pm große Kugeln, die das Tier bei kleiner Yergrößerung hell erscheinen las-
sen. Posterior oft einige dunkle Kügelchen (Abb. 58). Bewegung schnell, setzt sich aus
sehr vielen ruckartigen Einzelbewegungen zusammen.

Adorale Membranellenzone J-förmig, auffallend weit an den linken Körperrand ver-
lagert (Abb. 58, 60, 64-66). Meist 13 Cirren im n'rontalfeld, von denen 6 rechts der
Medianen eine ,,X'rontalreihe" bilden (Abb. 58, 60, 64). Endorale und parorale Membran
überlappen nur wenig, dicht neben der vorderen inseriert der Buccalcirrus. Marginal-
reihen auf gleicher Höhe beginnend, hinten weit offen. Distanz zwischen den ,in a,iao

8-10pm langen Cirren posterior etwas größer als anterior (Abb. 58, 60, 64, 65). Anzahl
der kaum verlängerten Transversalcirren sehr variabel (Abb. 58, 60, 62, Tab. 8). Meist
3 Dorsalkineten mit in u'iao 2-3 pm langen Cilien. Anzahl der Basalkörperpaare in den
Kineten von rechts nach links größer werdend (Abb. 61, 68).

Morphogenese (Abb. 62-68): Die Morphogenese beginnt mit einer Proliferation
von Basalkörpern in mehr oder minder großer Entfernung vom linken Transversalcirrus
(Abb. 62, 63). Die Makronucleus-Teile besitzen an den, dem Mikronucleus zugewandten
Enden ein Reorganisationsband, das bis zum mittleren Stadium erhalten bleibt (Abb. 62
bis 66). Das Oralprimordium verbreitert sich und dehnt sich nach vorne aus (Abb. 64,
65). Gleichzeitig beginnt sich der hinterste Cirrus der ,,n'rontalreihe" aufzulösen (Abb. 65,
Pfeil).

Abb. 66 zeigt en mittleres Teilungsstadium mit einem anterior stark verbreitertem
Primordialfeld, das mit den teilweise aufgelösten parentalen Cirren kontaktiert, wo-
durch es eine auffallend handförmige Gestalt erhält.

' ) I)it' lror))r,rt lilirtorist'lr giiltigt, \'t'r'iif l'r,ntlitlr rrrrg ist \'on
lirt rtrlt ti ng(,r'(,i('llt \\'or'(l('n.
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Abb. 62-G8. llorphogcnese von Tachysoma perisi,ncwra. Infraciliatur der \rentral- (Abb. 62-67)
nnd Dorsalsoite (Abb. 68) nach Protargolimprägnation. 62-65: Beginn der Morphogenese. Der Pfeil

in Abb. 6ö rveist auf den hintersten Cirrus der Frontalreihe, der sich zu einer Anlage umgebildet hat.

66: mittlercs Teilungsstadium. 6?, 68: spätes Teilungsstadium. Neugebildcte Cirren sind ausgefüllt

gozeichnct.
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Abb. 67, 68 zeigen ein spätes Morphogenesestadium. Die Differenzierung der adora-

len Membranellenzone des Opisthen und der undulierenden Membranen der Tochter-

tiere ist weit fortgeschritten. Im Frontalfeld des Opisthen sind deutlich 6 Anlagen er-

kennbar, innerhalb jenes des Proters sind die neueu Cirren bereits differenziert. Die

nicht zu Anlagen umgebildeten Cirren sind noch nicht aufgelöst. Innerhalb der Marginal-

reihen sind zahlreiche Cirren zu Anlagen umorjentiert. Alle Dorsalkineten entstehen

durch Teilung der parentalen Reihen, und es werden keine Caudalcirren gebildet. Die

Makronucleus-Teile sind zu einer strukturlosen Masse verschmolzen (Abb. 68).

Diskussion: Hnnrr:ncur (1931) gibt von T. perisincirra keir,e Ileschreibung des lebenden Tie'

res, wodurch die Identifikation sehr erschwert wird. Seine Angaben über die Inlratiliatur und dcn

Ileginn der }lorphogenese stimmen jedoch vollständig mit unseren Ergebnissen überein, so daß die

bciden Populationen wahrscheinlich conspezilisch sind. An Hand der wenigen beobachteten Tei-

lungsstadien lassen sich keine detaillierten Aussagen über die Herkunft der Cirren des Frontalfeldes

machen. Wir vermuten jedoch, daß sich die Frontalreihe aüs den Produkten zweier Frontoventral-
anlagcn zusammensetzt. Die Genese der Dorsalkineten erfolgt nach Typ 1 (ForssNnn uncl Äo'ru
1983). Lctzteres und dic Organisation des Interphaseindivicluums würden auch eine Einordnung in
die Gattung Perisincima J-lrnowsrir ermöglichen (Hounrncnn 1981; ForssNon 1982). Ilier bcginnü

jetloch tlie Morphogencse in der Nähe des hintersten Cirrus der Frontalreihe und nicht beim linken

Transversalcirrus (Hrnnrncrn 1981). Aber auch die Eingliederung bei Tachysoma ist problernatisch,

da, T.petlionella und ?. terricola clie Dorsalkineten nach Typ 4 bilden (Hrurrncrn 1981). Da ilie
W'ertigkeit dieses lferkma]s unklar ist (l-orssxnn und Ao.mr 1983), folgen rvir HrrrrsnRcrn (1981).

Zusammenfassung

Es werden die trIorphologie, tlio Infraciliatur und das Silberliniensystem von 6 kinetofragmino-
phoren, 1 peritrichen uncl 2 polyhymenophoren terricolen Ciliaten beschrieben: Pseudoholophrya

terricola nov. gcn., nov. spec., Enchelyodon nod,osa nov. spec., Enchelys multinucleata nov. comb.,

Phi,ali,na binucleatu nov. spec., Protospathid,iurn, serpens, Spathi,ddum muscicola, Telotrochidiunt, cElin-

d,ricum., Tach,gsoma hyalina nov. spec. rnd. Tachysoma peri,sincirra. AIIe Arten werden biornetrisch

charakterisiert. Die Familie Pseudoholophryidae nov. fam. ist durch eine monikinetale somatische

Inlraciliatur und ein engmaschiges Silberliniensystem gekennzeichnet. Sie wird in dic Orclnung

Haptorida gestellt. Das erste Merkmal unterscheidet sie von der Familie Enchelyidae, das zweite

von der Familie Holophryidae. \ott Pseudoholophyra terricola :und. Dnchelyoilon nod,osa werden je

eine Population aus einem Alpin- und Niederungsstandort beschrieben und mit verschiedenen sta-

tistischen Tests verglicher^. Enchelgod,on multi,nucleata DR,lorsco und Dn.q'cnsco-KrRxnts, 1979 'wircl

wegen rler Asymmetrie und des unauffälligen Mundfeldes in das Genus Enchelys O. F' n'Iür,r,un ver-

setzt. Die Morphogenese ,ton Protospathiil,ium serpens verläuft telokinetal. Die Kinetenfragrnente

drehen sich nach rechts, lösen sich aber -im Gegensatz zu jenen von Spathdd,i,um -nichl von den

Somakineten. Die Morphogenese von Tachgsoma peri,sincirra beginnt genustypisch beirn linken

Transversalcirrus, die neuen Dorsalkineten entstehen aber zum Unterschied von ?. pel,lionella nnd.

T. terricola nur clurch Teilung der parentalen. Bei Telotrochid,ium cyli,nd,ricum ender. alle 3 Peniculi

so wie bei Opi,sthonecta minima u.nd' O. biuacuolata beim Cytostom.
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llrrt,h ht'sl rrt'r.h trng

Kttrtrt.:n. ('ttrtsttrl:: .\rtgrtillif or rrrls rlrr ('rrrrirl rlc Jl ozirnrbirl rrr, ll'istr,s. 'l'r, llostr.ii. ll,;,rrrr,'
'l'to;tirllr'-\.\lllt llli Sr.iterr.;il .\blrilrlrrn:rlrr. lirlitiorrs rlr, l'OIIirc rlc l;r tlr,r'htrr'hr,slirltitirlli,
ct'l'r'r'llttirlttr, Orrtrr'-]lr,r'. l':tlis lll§1.

l);rs lirtrlt btfrrlit sillr rtrit Yr,r'trr,tr,nr rltr.\rrgrrillifolrrrls, rlir,irrr rlcr \\'r,stliiistt vorr Jlor.; r,r!;irlrr,,

vorr l1)il bis l1)ir zl'isrhlrr lJ;J'bis l:i +;.S'sitrllir.lrr,r'lircitr rrrrrl +S l(t.;i'his Ii:ih..,'i]silir.hr,r'
l.iittgl gr,f;rtrgtrr l rrrrlr,n.

l)ir' prttrlitrrtllctt l::rrrupliitzc l)r,f:ur(l(,!l sitlt irrr \or'(l('lr itr 'l'iti,n \'on l.)(l Lis l1)(l{l rrr. iiri Si'ultrr

klitssr.zrr!r'rrrrrlr,. lrrsucsirnrt lrrthiilt rlic sr,ltl lrirlit rrrrrl:rrrsgt,zr.ir.hrrr,t illrrstlitrtr,.\lrlr;rrrrilrrrr:: rli,,
lit'sllttlibttttg vott ii(1.\rtttt ii{ -J spr,r'. ttrrr'. ('ortgrirl;rr,. j ('olororrgrirlirr,. I Jlirlrolr,;rlrltrl'r'lvirlrrr,.
I llttt:ttrtt,solirlitr,. f I ttttsirlrr,rl Slrtivornt,rirl;tr,. J I st)(,{. no\'. \r,ttitstorn:rtirlrrr.. I I spr,,-

ttor'. Olrlriclttltirl:rr'..r I sl)r,r'. no\', Slrtirlrltobr;urrltirl;rr,. I \r,rrrirhthlirlrrr,). l)ir,qlol.ir.r, \'r.rlrr,'i-
tttrrgs:rtllietr'(llr tttlistln -\rtgrrillifolrtrls sittrl ttttr rnl{(,niur l)r,kilunt. litgiorr:r1, .\rr;rlls,.r,. rr'ir rlir,

tiere). G. Srnnn.t (L,eipzig)


